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Gelegenheit
Tu erst das Notwendige,
dann das Mögliche, 
und plötzlich schaffst du
das Unmögliche.
Franz von Assisi
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Die Ortschaftsverwaltung informiert

Jubilare

Wir gratulieren zum Geburtstag und wünschen Ihnen ein 
glückliches neues Lebensjahr!

01. Juni Margarete Schanz  80. Geburtstag

Ihre Ortschaftsverwaltung

Mitteilungen der Verwaltung

WIR BITTEN UM BEACHTUNG!
Wegen der allgemeinen Situation zum Coronavirus ist die 
Ortschaftsverwaltung 

nur nach Terminvereinbarung erreichbar.

Bitte vereinbaren Sie vor Ihrem Besuch im Ortschaftsrat-
haus einen Termin, telefonisch unter 07146-87470 wäh-
rend unserer Kontaktzeiten: 
Mo., Di., Fr. 8:30 - 12:30 Uhr u. Do. 14:30 - 18:30 Uhr 
oder per E-Mail an rathaus-bittenfeld@waiblingen.de
Bitte tragen Sie bei Terminen im Rathaus eine 
„Alltagsmaske“!

Bitte beachten Sie, dass in der KW 24 
aufgrund des Feiertags 

(11.06.2020 Fronleichnam), 
der Redaktionsschluss auf 

Montag, 08.06.2020, 8:00 Uhr 
vorverlegt wird.

Wir bitten um Einhaltung des Termins.
Die Ortschaftsverwaltung

Achtung:  
Geänderter Redaktionsschluss!

Freie FSJ-, BFD-, FÖJ-Stellen –  
Dein Weg zu uns!
Sich persönlich weiterentwickeln und dabei das Miteinan-
der stärken: diese Chance bietet die Kinder- und Jugend-
förderung der Stadt Waiblingen.
Es gibt viele gute Gründe, eine Freiwilligen-Stelle – FSJ, 
BFD, FÖJ – bei der städtischen Kinder- und Jugendförde-
rung anzutreten. Einige der jetzigen Freiwilligen sagen 
darüber Folgendes: „Mir gefällt das FSJ, weil ich mit vie-
len Kindern und Jugendlichen zusammenkomme und viel 
darüber lerne, mit ihnen umzugehen und mich in sie hin-
einzuversetzen“, dieser Meinung ist Cem.
Lena gefällt ihr BFD gut, weil sie in diesem Jahr viel Neu-
es über den Umgang mit Menschen, insbesondere mit 
Kindern, gelernt hat: „Mein Bundesfreiwilligendienst hat 
mich extrem weitergebracht und ich konnte viele Erfah-
rungen in der Arbeitswelt sammeln.“
„Mir gefällt das FSJ sehr, da ich durch verschiedene Tätig-
keiten, wie zum Beispiel dem Planen von Angeboten und 
dem Betreuen von Kindern, an Selbstsicherheit gewinne. 
Dabei kann ich zu meinen Anleitern gehen, die mir bei 
Problemen immer zur Seite stehen und mir Tipps geben“, 
sagt Marvin.
Francesca ist überzeugt, die Arbeit mit den Kindern bringt 
ihr neue Erfahrungen und sie lernt viel Neues im Umgang 
mit ihnen. Durch das FSJ wird sie auch im Umgang mit 
Menschen viel offener.
„Ich hatte viel Freiraum, um meine eigenen Ideen auszu-
arbeiten und auch umzusetzen. Ich konnte an mir selber 
Veränderungen feststellen, die mich festigen und in Zu-
kunft weiterbringen werden“, gibt Marie preis.
Natascha macht das FSJ sehr viel Spaß, da sie viel über den 
Umgang mit den Kindern lernen konnte, zum Beispiel wie 
Angebote geplant, vorbereitet und durchgeführt werden. 
Außerdem durfte sie in dem Jahr auch die anderen Berei-
che der Kinder- und Jugendförderung anschauen, was ihr 
sehr viel Abwechslung in den Alltag bringt.
„Der BFD ermöglicht mir, auch ohne Abitur die Fachhoch-
schulreife zu erlangen.“ Zudem konnte Wasilios viele Er-
fahrungen, die für die Zukunft wichtig sind, sammeln.
Der Einsatz der Freiwilligenstellen erfolgt in einer der Ein-
richtungen der Kinder- und Jugendförderung zum Bei-
spiel auf dem Aktivspielplatz, auf der Jugendfarm oder 
beim Spiel- und Spaßmobil; im Jugendzentrum Villa Roller 
oder in einem der sieben Jugendtreffs in Waiblingen. Dar-
über hinaus besteht die Möglichkeit, im Freizeitbereich an 
den Waiblinger Schulzentren eingesetzt zu werden.
Während des FSJs, BFDs, FÖJs können die jungen Leute 
das Berufsfeld der Sozialen Arbeit kennenlernen und Kin-
der und Jugendliche bei deren Freizeitaktivität begleiten.
Wir bieten
Monatlich 450 Euro
Geregelte Arbeitszeiten
Interessante und abwechslungsreiche Einsatzstelle
Praxisbegleitende Seminarwochen
Fachliche Begleitung durch einen/eine Sozialpädagogen/-
pädagogin

Du hast Interesse? Dann melde Dich!
Kinder- und Jugendförderung
Marktgasse 1, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 5001-2721
E-Mail an KJF@waiblingen.de

Impressum
Herausgeber: Ortschaftsverwaltung Bittenfeld, Schulstraße 3,
71336 Waiblingen-Bittenfeld.
Druck und Verlag: NUSSBAUM Medien Weil der Stadt GmbH 
& Co.KG, Merklinger Straße 20, 71263 Weil der Stadt, Telefon 
07033 525-0, Fax 07033 2048, www.nussbaum-medien.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlaut-
barungen und Mitteilungen: Ortsvorsteher Markus Motschen-
bacher oder sein Vertreter im Amt.
Verantwortlich für „Aus dem Verlag“ und den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum, Merklinger Straße 20, 71263 Weil der Stadt. 
E-Mail: wds@nussbaum-medien.de
Es gilt die jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH,  
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de
Einzelversand nur gegen Bezahlung der ¼-jährlich zu entrich-
tenden Abonnementgebühr.
Fotos auf der Titelseite: Heiko Potthoff (Bittenfelder Apfel und 
Bittenfelder Zehntscheuer).
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Bürgerbus Bittenfeld – 
von Bittenfeld für Bittenfeld

Aktuelles vom Bürgerbus
Aufgrund der aktuellen gesundheitlichen Lage, müssen wir 
den Dienst des Bürgerbusses Bittenfeld für unbestimmte Zeit 
einstellen.
Dafür bitten wir um Ihr Verständnis.
Wenn Sie Hilfe beim Transport zum Arzt, Apotheke oder Ein-
kauf benötigen, fragen Sie bei unserem Organisationsteam 
nach. Wir werden eine Lösung finden.
Wichtig: => Dafür bitte unter 07146 5382549 oder per  
E-Mail an buergerbus-bittenfeld@web.de melden!
Infos im Internet unter bittenfeld.waiblingen.de
Wir freuen uns auf Sie. Bleiben Sie gesund!
Ihr Bürgerbus-Team

Bittenfeld Blüht Bunt(er)

Nachwuchs in Feld und Flur
Im Garten, in Feld und Wald ist die Zeit der Jungtiere ange-
brochen. Die ersten jungen Amseln sind schon flügge und 
die Meisen sind emsig mit der Futtersuche und dem Füttern 
beschäftigt. Andere, wie etwa die gerade erst aus dem Sü-
den zurückgekehrten Mauersegler, beziehen erst ihre ange-
stammten Quartiere, die hoffentlich noch vorhanden sind. 
Gerade bei den Gebäudebrütern stehen manche Rückkehrer 
vor verschlossenen Türen. Hier verschwinden immer mehr 
Nistplätze hinter renovierten Fassaden. Was für das Energie-
sparen gut ist, ist für die kleinen Gebäudebewohner oft we-
niger gut. Bisher vorhandene Einflugöffnungen verschwin-
den einfach. Hier lässt sich aber durchweg mit ein wenig 
Aufmerksamkeit Abhilfe schaffen. Künstliche Nisthilfen sind 
sehr leicht zu installieren, kosten wenig und werden sehr 
gerne angenommen. 
So ist sogar unser früher allgegenwärtiger Haussperling in Neu-
baugebieten zum seltenen Vogel geworden. Schauen Sie selbst!
Wenn in diesen Tagen Jungtiere unterwegs sind, so heißt 
das Gebot der Stunde – einfach in Ruhe lassen. Wenn nicht 
unmittelbar eine Bedrohung oder Notsituation vorliegt, be-
darf es keiner Hilfestellung. Nestlinge wie etwa Amseln oder 
auch junge Waldohreulen sind oft auf Wanderschaft in der 
Umgebung ihres Nistplatzes. Ein ganz und gar natürliches 
Verhalten. Die Alttiere füttern ihre Nachkommenschaft den-
noch unverdrossen weiter. Lediglich wenn Gefahr im Verzug 
ist, wenn kleine Vögel beispielsweise auf der Straße säßen, 
sollte man eingreifen, die Jungtiere wegtragen und an ei-
nem geschützten Ort, aber nicht zu weit vom Fundort ent-
fernt, wieder absetzen. 
Die beste Hilfe für alle Tierkinder ist und bleibt jedoch ein 
lebensfreundliches, also naturnahes Umfeld, in dem sie auch 
bei ihren ersten Ausflügen ausreichend Schutz finden. 
Also, gerne beobachten, aber ansonsten in Ruhe lassen!
Was für die Tiere in der Stadt gilt, trifft auch für die Bewoh-
ner in der freien Landschaft zu. Auch hier hat sich die Anzahl 
der Rückzugsorte durch die Art der Landbewirtschaftung ge-
genüber früher deutlich reduziert. Wo gibt es noch breite 
Feldraine, Hecken und Brachflächen? Für Feldhase und Reb-
huhn sind genau diese wichtige Ruhe- und Regenerations-
zonen. Nicht umsonst zählt das Rebhuhn inzwischen zu den 
bedrohten Arten und der Bestand steht im Rems-Murr-Kreis 
kurz vor dem Aus.
Die Jungtiere von Hasen und Rehen verbringen den Tag 
gerne in Wiesenflächen. Sie sind dort allein und gut getarnt 

am Boden und machen sich möglichst unsichtbar. Bei An-
näherung fliehen sie nicht, sondern verhalten sich möglichst 
unauffällig. Bemerkt man diese Junghasen oder Kitze, sollte 
man sich ruhig entfernen und die Tiere wieder alleine lassen. 
Sie haben es in unserer so intensiv genutzten Umwelt ohne-
hin schwer genug. 
Daher gilt es generell, und ganz besonders in der Phase der 
Jungenaufzucht, Rücksicht zu nehmen. Hunde sollten unter 
steter Kontrolle auf den Wegen bleiben und Katzen sollten 
in dieser Zeit, auch wenn es schwer fällt, besser zu Hause 
bleiben. Felder und Streuobstwiesen brauchen Flächen, die 
unsere heimischen Wildtiere als sichere Refugien betrach-
ten können. Dort sind frei laufende Hunde oder Katzen am 
falschen Platz. Der Dank von Jägern und Naturschützern ist 
Ihnen dann sicher!

Ortsbücherei

Büchereien in Waiblingen
Wiedergewonnener Service
Die Besucherinnen und Besucher der Stadtbücherei Waib-
lingen, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), können die Ein-
richtung bald schon wieder eine Stunde früher besuchen. 
Von Dienstag, 2. Juni, an ist nämlich von 10 Uhr an of-
fen; bis 17 Uhr kann der Service in Anspruch genommen 
werden. Wer es gewohnt war, in den Tageszeitungen zu 
schmökern oder dies künftig vor hat, hat nun auch dazu 
wieder die Gelegenheit. Jeweils fünf Besucher dürfen 
sich gleichzeitig an Stehtischen der Lektüre widmen. Von 
Dienstag, 16. Juni, an nehmen die Ortsbüchereien die vor 
der Schließung entliehenen Medien zurück. 
Regeln rund um den Mediengenuss
Die Bücherei kann wieder durch den üblichen Zugang im 
Erdgeschoss betreten und verlassen werden; es wurden 
zwei „Spuren“ dafür ausgewiesen. Ein angelegter Mund-
Nasen-Schutz ist Pflicht. Die Rückgabe ausgeliehener 
Medien ist ausschließlich über den Automaten möglich. 
Sie werden aus Hygienegründen erst nach einer Woche 
wieder zur Ausleihe freigegeben. Um die Hygiene- und 
Abstandsregeln einhalten zu können, dürfen sich nicht 
mehr als 20 Personen gleichzeitig in der Bücherei auf-
halten (zuzüglich fünf Personen zur Zeitungslektüre). Der 
Zugang wird über eine Eingangskontrolle geregelt, beim 
Betreten gilt es, die Hände zu desinfizieren. Die Besucher 
werden gebeten, ihren Aufenthalt in der Bücherei so kurz 
wie möglich (maximal 30 Minuten) zu halten, um ande-
ren ebenfalls die Möglichkeit der Ausleihe zu geben und 
Wartezeit zu vermeiden.
Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdreieck); diens-
tags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr, – von Dienstag, 2. 
Juni, an von 10 Uhr bis 17 Uhr –, samstags von 9 Uhr bis 
14 Uhr, Tel. 5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbuecherei@
waiblingen.de; Internet: stadtbuecherei.waiblingen.de.
Die Ortsbüchereien öffnen wieder teilweise. Nach den 
Pfingstferien, von Dienstag, 16. Juni, an, können entlie-
hene Medien an den Tagen mit Nachmittags-Öffnungs-
zeiten wieder zurückgebracht werden. Das Angebot soll 
dann schrittweise erweitert werden.
Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von 15 Uhr bis 18 
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Tel. 36105.
Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus); dienstags von 10 
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; Tel. 
5001-1865.
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Zur Anmeldung bitte anrufen: Tel. 07146-5382549
oder buergerbus-bittenfeld@web.de

Ärztlicher Notfalldienst
Notfallpraxis in Winnenden
Ärztliche Notfallpraxis Winnenden
in den Räumen der Notaufnahme
Am Jakobsweg 2
71364 Winnenden
Zentrale Rufnummer: 116 117
(bundesweit und ohne Vorwahl)
www.notfallpraxis-winnenden.de
Die Öffnungszeiten
• Montag, Dienstag, Donnerstag von 18 Uhr bis 24 Uhr
• Mittwoch und Freitag von 14 Uhr bis 24 Uhr
• Samstag, Sonntag und feiertags von 8 Uhr bis 24 Uhr
Ärztlicher Hausbesuch
Für diejenigen, die nicht in die Praxis kommen können, gibt 
es die Möglichkeit, einen ärztlichen Hausbesuch anzufordern:
• Montag, Dienstag und Donnerstag von 18 Uhr bis 7 Uhr
• Mittwoch und Freitag von 14 Uhr bis 7 Uhr
• an Wochenenden und Feiertagen rund um die Uhr
Telefon 07195 9797900 oder über die zentrale Rufnum-
mer 116 117
Chirurgisch-orthopädischer Notdienst
An Wochenenden und Feiertagen 
von 10 Uhr bis 18 Uhr

Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst 
für den Rems-Murr-Kreis
Öffnungszeiten Kinder- und Jugendärztlicher Notfall-
dienst zentral in den Ambulanzräumen der Kinderkli-
nik Winnenden (71364 Winnenden, Am Jakobsweg 1):
werktags: 18 Uhr bis 8 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen: von 8 Uhr bis 8 Uhr 
am darauffolgenden Werktag (Tel. 07195 591-37000).
Voranmeldung nicht notwendig.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen unter Tel. 0711 / 7877744

Augenärztlicher Notfalldienst
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis,
Tel. 0180 / 6071122

HNO-ärztlicher Notfalldienst für den 
Rems-Murr-Kreis
HNO-Ärztlicher Gebietsdienst außerhalb der Sprechstun-
den 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr, am Samstag, Sonntag und an 
den Feiertagen unter Tel. Nr. 0180 5003656

Tierärztlicher Notdienst Rems-Murr-Kreis
Von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr Tel: 070008437668.
Tierrettung/Tierambulanz:
24-Stunden-Notruf Tel. 0177 3590902
www.tierrettung-esslingen.de

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notdienst vom 28.05.-03.06.2020 
Donnerstag, 28. Mai
Viadukt Apotheke, Weinstadt-Endersbach, 
Strümpfelbacher Str. 6, Tel. 07151/600800
Freitag, 29. Mai
Apotheke Hegnach, Hegnach, Hauptstr. 45
Tel. 07151/51363
und Markthaus Apotheke MACHE, Winnenden, 
Marktstr. 6, Tel. 07195/51363

Samstag, 30. Mai
Spiess’sche Apotheke, Weinstadt-Endersbach, 
Strümpfelbacher Str. 29, Tel. 07151/ 60 90 05
Sonntag, 31. Mai 
Söhrenberg Apotheke, Waiblingen Neustadt, 
Hauptstr: 91, Tel. 07151/ 987977
und Central Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2 
(Querspange), Tel. 07151/53113
Montag, 01. Juni
Sonnen Apotheke., Waiblingen (Kernstadt), Bahnhofstr. 4 
– Eingang Albert-Roller-Str., Tel. 07151/ 51114
und Apotheke Stetten, Kernen-Stetten, Klosterstr.17
Tel. 07151/42449
Dienstag, 02. Juni
Engel-Apotheke, Waiblingen (Kernstadt), Danziger Platz 1, 
Tel. 07151/ 5 31 31
Mittwoch, 03. Juni
Apotheke Friedrich, Bittenfeld, Schillerstr. 58
Tel.07151/ 873000
und Apotheke am Rathaus, Winnenden, Torstr. 9
Tel. 07195/60986
Beginn und Ende des Nachtdienstes täglich 8.30 Uhr 
morgens.

Diakoniestation Waiblingen
Diakonie Waiblingen - Pflegeteam Bittenfeld
Die Diakoniestation befindet sich in der Ofengasse 2 (Ecke 
Schillerstraße/Ofengasse). Die Krankenschwestern sind un-
ter der Telefon-Nr. 282 468 oder im Internet unter www.
diakoniestation-waiblingen.de oder unter der E-Mail-Ad-
resse info@diakoniestation-waiblingen.de zu erreichen.

Entsorgungstermine
Entsorgungstermine in Bittenfeld im Juni 2020
Restmüll-Eimer mit 2-wöchentl. Leerung
Freitag, 19.06.
Restmüll-Eimer mit 4-wöchentl. Leerung 
Samstag, 06.06.
Bio-Tonne: Samstag, 06.06. u. 13.06. u. 19.06 u. 26.06.
Gelbe Tonne: Mittwoch, 24.06.
Blaue Tonne: Dienstag, 23.06.

AWRM-Service Telefon
Bitte beachten: Die Müllbehälter sind am Abholungs-
tag bis 6:00 Uhr am Straßenrand bereitzustellen.
Fragen zur Vermeidung, Verwertung und Entsorgung 
von Müll werden von der Abfallwirtschaft Rems-Murr 
AöR unter folgenden Telefonnummern:
AWRM-Telefonzentrale:    07151/501-950
AWRM-Abfallberatung:    07151/501-9535
AWRM-Gebührenveranlagung:  07151/501-9580
bearbeitet.
Die wichtigsten E-Mailadressen: 
info@awrm.de; beratung@awrm.de; gebuehren@awrm.de
Internetadresse: www.awrm.de

Entstörungsdienste der Stadtwerke 
Waiblingen
Stromversorgung: 07151/131-301
Wasserversorgung: 07151/131-401
Wärmeversorgung: 07151/131-501
Gasversorgung: 07151/131-601
Internet: www.stwwn.de; E-Mail: info@stwwn.de
Schnelle Hilfe vom Handwerker
Notdienst Sanitär-Heizung 0180-5015462
Eine Initiative der Innung des Fachhandwerks mit
Unterstützung der Stadt Waiblingen
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Fundsachen

FUNDSACHEN BITTE ABHOLEN:
mit telefonischer Voanmeldung unter der Telefonnummer: 
07146-87470
Folgende Fundsachen wurden bei der Ortschaftsver-
waltung Bittenfeld, Zimmer 3, abgegeben:
Handy ZTE
Fundort: unbekannt
Handy Samsung
Fundort: Sonnenweg/Gartenstraße
1 Schlüssel für Schließanlage m. Band
Fundort: Beethovenstraße
1 Hausschlüssel
Fundort: Schulweg zur Schillerschule
1 Lesebrille mit Etui
Fundort: Ulrichskirche Bittenfeld
1 Brille - grau 
Fundort: Feldweg Horgenbach

Volkshochschule 
Unteres Remstal e.V.

Bürgermühlenweg 4 | 71332 Waiblingen
Tel.: 07151 958800 | Fax: 07151 95880-13
info@vhs-unteres-remstal.de
www.vhs-unteres-remstal.de

Öffnungszeiten Geschäftsstelle Waiblingen:
Mo, Mi, Fr: 09.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr
Di, Fr: 09.00 - 12.00 Uhr

Das gesamte Kursangebot finden Sie in unserem Haupt-
programm oder auf unserer Homepage. Anmeldungen 
sind direkt über die Homepage oder per Mail, per Telefon 
möglich.

20F10121Z Wendet sich Italien von der EU ab? -  
Webinar mit Zoom
Jürgen Lutz
Montag, 15.06. und Dienstag,16.06.20, 
jew.10.00-10.45 Uhr, vhs online-Kurs

20F12046Z Die vier edlen Wahrheiten des Buddhismus - 
Webinar mit Zoom
Martin von Arndt
Montag, 15.06., Donnerstag, 18.06. und Dienstag, 
23.06.20, jew. 10.00-11.00, vhs online-Kurs

20F41399Z Englisch Ende B1/B2: The New Normal -  
Online-Konversationskurs mit Zoom
Hazel Britton
montags ab 15.06.2020, 17.30-19.00 Uhr, 4-mal, 
vhs online-Kurs

20F50386 Outlook: Tipps und Tricks
Toni Ginsel
Montag, 15.06.2020, 18.00-21.15 Uhr
Waiblingen, Bürgermühlenweg 4, vhs, Raum 2.4

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Ulrichskirche

Pfarrer Dr. Sönke Finnern 
Am Zipfelbach 12
71336 Waiblingen-Bittenfeld
Tel. 07146 5835, Fax 07146 44696
E-Mail: pfarramt.bittenfeld@elkw.de
neu: http://www.bittenfelder.com/v/ulrichskirche/
Öffnungszeiten des Evang. Gemeindebüros:
Montag: 9.00 - 13.00 Uhr 
Donnerstag: 9.00 - 13.00 Uhr
Sekretärin: Maritta Groth 

Am Donnerstag, 28. Mai 2020 ist das Gemeindebüro wie-
der zu den gewohnten Öffnungszeiten besetzt und für den 
Publikumsverkehr geöffnet. Bei Besuchen bitten wir, auf die 
derzeit gebotenen hygienischen Vorgaben und den Sicher-
heitsabstand zu achten. In den Pfingstferien ist das Gemein-
debüro geschlossen. 

Pfarrer Dr. Finnern ist vom 2. - 7. Juni im Urlaub; in drin-
genden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Elser aus Hegnach unter der Telefonnummer 
07151-52898.

Wochenspruch für die Woche vom 01.06.- 06.06.2020
Der Menschensohn ist gekommen, 
zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. 
Lukas 19,10

Sonntag, 31. Mai 2020 - Pfingstsonntag    
10.00 Uhr Gottesdienst in der Ulrichskirche mit Pfarrer Dr. 
Finnern. Das Opfer ist für aktuelle Notstände bestimmt.
Nach dem Gottesdienst wird die Kirche am Pfingstsonntag 
noch bis 12.00 Uhr geöffnet bleiben. 

Aufgrund der Vorgaben des Landes Baden-Württemberg 
müssen wir Sie auf folgende Regelungen in Bezug auf das 
Feiern von Gottesdiensten hinweisen: Beachten Sie auch 
bitte weiterhin die hygienischen Vorgaben und halten Sie 
sich an den gebotenen Sicherheitsabstand zu anderen Be-
suchern. Bitte tragen Sie einen Mund- und Nasenschutz. 
Da wir aus hygienischen Gründen keine Sitzkissen auflegen 
können, bitten wir darum, bei Bedarf ein eigenes Sitzkissen 
mitzubringen. Es werden keine Gesangbücher ausgegeben.

Für Gemeindeglieder, die an dem Gottesdienst nicht teil-
nehmen können, möchten wir auf die alternativen Online-
Gottesdienste, die wir in den letzten Wochen veröffentlicht 
haben und die Sie auch weiterhin auf unserer Homepage 
finden, hinweisen. 

Sicherstellung der  
Informationsversorgung

Lesen Sie das ePaper Ihres Amtsblattes/Ihrer Lokalzeitung 
bis zum 15.06. kostenfrei.  
Die digitale Ausgabe finden Sie vollständig auf: 
www.lokalmatador.de/epaper



6 Nr. 22  · Donnerstag, 28. Mai 2020
MITTEILuNgsbLaTTBITTENFELD

Weiter erreichbar für Sie bleiben
Die telefonische Seelsorge und Beratungsdienste: 
- Unsere Seelsorge-Hotline ist unter Tel. 0151 15874970 täg-
lich von 9 Uhr bis 13 Uhr sowie von 16 Uhr bis 20 Uhr besetzt. 
- Gesprächsangebot für Jugendliche beim Evangelischen Ju-
gendwerk Waiblingen, Tel. 07151 9862854

Auch weiterhin stehen zahlreichen Helferinnen und 
Helfer bereit, die sich bei unserer Aktion „Bittenfeld 
liefert“ gemeldet und ihre Hilfe angeboten haben. 
Sie freuen sich darauf, für Sie da zu sein. Nehmen 
Sie das Angebot an und melden Sie sich bei uns un-
ter Tel. 5835, wir stellen schnell und unbürokratisch 
den direkten Kontakt her.

Liebe Taizé-Freunde,
aufgrund der besonderen Zeit findet leider am Pfingstmon-
tag kein Taizégebet statt. Wir bedauern das sehr und hof-
fen, dass wir am Buß- und Bettag wieder zusammenkom-
men dürfen. Ein Taizégebet ohne Gesänge und Instrumente 
ist nicht vorstellbar. Wir hoffen auf Verständnis von allen, 
die immer zu den Taizégebeten gekommen sind.
Bleiben Sie gesund und wir freuen uns auf ein Wiedersehen.
Ihre Brigitte und Peter Schriegel

Aktuelle Informationen für Kinder aus dem EJW
In der Zeit vom 28.05. - 07.06.2020 gibt es die Fortsetzung 
der Vorlesegeschichten für Kinder „Mit Kindern Pfingsten 
erleben“. Es ist die Fortsetzung der Ostergeschichte von 
Mats und Karlotta. Neugierig? Die Geschichten findet Ihr 
wieder unter www.ejw-waiblingen.de.
Bleiben Sie gesund und in Gott behütet. 
Ihre Evangelische Kirchengemeinde Bittenfeld
Ihr Pfarrer Dr. Sönke Finnern und Maritta Groth 

Katholische Kirche St. Martin
Pastoralreferentin Maria Lerke, Tel. 07195/209801
Pfarrbüro, Tel. 07195/51133
Karin Horn/Christine Itzrodt
Blumenstr. 27, 71409 Schwaikheim
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 9 - 12 Uhr
Donnerstag 15 - 17 Uhr
E-Mail: StMaria.Schwaikheim@drs.de
Homepage: bittenfeld.se-winnenden.de

Pfingstsonntag, 31. Mai 2020
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfingstmontag, 1. Juni 2020
Aufgrund der besonderen Zeit findet leider am Pfingstmon-
tag kein Taizé-Gebet statt.
Wir bedauern das sehr und hoffen, dass wir zu Buß- und 
Bettag wieder zusammenkommen dürfen. Ein Taizé-Gebet 
ohne Gesänge und Instrumente ist nicht vorstellbar.
Wir hoffen auf Verständnis von allen die immer zu den  
Taizé-Gebeten gekommen sind.
Bleiben Sie gesund und wir freuen uns auf ein Wiedersehen.
Ihre Brigitte und Peter Schriegel

Das Pfarrbüro ist am Donnerstag, 28. Mai und Freitag, 
29. Mai 2020 geschlossen.
Bitte melden sie sich für Pfingstsonntag am Freitag,  
29. Mai von 10.00 - 12.00 Uhr bei Maria Lerke  
Tel. 07195 209801 an.

Happy Birthday - Zum Geburtstag viel Glück!
An Pfingsten feiern wir den Geburtstag der Kirche. Damals, 
als die Kraft des Heiligen Geistes über die Jünger Jesu ausge-
gossen wurde, da kamen die Menschen in Bewegung. Mutig 
und voller Begeisterung gingen sie hinaus und verkündeten 
allen die Frohe Botschaft von der Auferstehung Jesu.
Wie ist das mit der Geburtstagsfreude heute? Haben wir 
Grund zum Feiern?
Skandale erschüttern die Kirche weltweit und dann auch 
noch die Bedrohung durch das Corona-Virus?
Auch dieses Jahr singen wir in der Kirche den Vers aus Psalm 104: 
„Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu!“
Auch dieses Jahr wieder diese große Sehnsucht nach einem 
neuen Gesicht für unsere Welt und auch für unsere Kirche.
Wenn doch ein anderer Geist am Werk wäre. Es müsste 
derselbe Geist sein wie damals an Pfingsten, ein Geist, der 
Angsthasen in mutige Bekenner ihrer Überzeugung verwan-
delt. Ein Geist, der Bindungen und Verbindungen sucht und 
Gräben und Grenzen verabscheut. Ein Geist, der eine Spra-
che schenkt, die alle verstehen können. Ein Geist, der nicht 
herunterreißt sondern aufbaut und Wunden heilt. Ein Geist, 
der Mut gibt zum Aufbruch. Ein Geist der hilft, dass in der 
Kirche nicht nur über Gerechtigkeit und Gleichberechtigung 
geredet wird, sondern dass diese endlich auch auf allen Ebe-
nen ermöglicht und gelebt werden. Diesen Geist wünsche 
ich mir für unsere Kirche und für unsere Welt.
Und wir haben einen Grund für eine solche Hoffnung: Jesus 
hat uns seinen Beistand auch für heute zugesagt.
So können wir mit allen Christen ganz bewusst in das Be-
kenntnis einstimmen: „Ich glaube an den heiligen Geist“, 
im Leben der Kirche, der Welt und in unserem Alltag. Der 
berühmte Jesuitentheologen Karl Rahner hat diesen Glau-
bensartikel so entfaltet:
„Ich glaube an den Heiligen Geist
Ich glaube, dass er mir Fantasie zur Liebe geben kann.
Ich glaube, dass er mir Warnung vor dem Bösen geben kann.
Ich glaube, dass er mir Mut für das Gute geben kann.
Ich glaube, dass er meine Traurigkeit besiegen kann.
Ich glaube, dass er mein Wesen durchdringen kann.“
In diesem Sinne wünsche ich, dass Sie auch in dieser Krisen-
zeit, trotz der vielen Einschränkungen, viel von dieser Be-
GEISTerung spüren können.
Aber Vorsicht! 
Eine Ansteckung mit der Kraft des Heiligen Geistes kann tat-
sächlich Nebenwirkungen haben! 
Maria Lerke, Pastoralreferentin

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion  
Renovabis 2020
Mit dem Leitwort „Selig, die Frieden stiften (Mt 5,9) – Ost 
und West in gemeinsamer Verantwortung“ stellt Renova-
bis in der diesjährigen Pfingstaktion eine Kernbotschaft der 
Bergpredigt in den Mittelpunkt. Die deutschen Bischöfe bit-
ten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Menschen in Mittel-, 
Ost- und Südosteuropa durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und 
eine großzügige Spende bei der Kollekte am Pfingstsonntag.

Gottesdienste in der kommenden Zeit
Auch weiterhin müssen wir bei unseren Gottesdiensten die 
von Bischof Gebhard angeordneten Vorsichtsmaßnahmen 
einhalten. Das heißt, dass unbedingt der Zwei-Meter-Ab-
stand beim Betreten, Verlassen und beim Sitzen in der Kirche 
beachtet werden muss, dass Sie eine Mund- und Nasenbe-
deckung tragen und dass Sie sich die Hände beim Eintritt in 
die Kirche desinfizieren lassen. Die Laufwege und die Sitz-
möglichkeiten sind gekennzeichnet.
Es ist wieder möglich, die Kommunion zu empfangen, ent-
weder „geistlich“ (in Gedanken) oder wie sonst auch.
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Das bedeutet: 
- direkt vor der Kommunionausteilung desinfizieren sich die 
Kommunionspender ihre Hände
- Kommunionspender und Kommunionempfänger tragen 
ihre Mund- und Nasenbedeckung
- die heilige Kommunion wird mit einer Zange gereicht
- Mundkommunion ist nicht erlaubt
- Beim Kommunionsgang sind die markierten Wege und der 
nötige Abstand zu beachten
Wir hoffen sehr, dass durch diese Möglichkeit für alle Men-
schen die Begegnung mit Jesus spürbar wird und wollen 
noch einmal darauf hinweisen, dass die „Sonntagspflicht“ 
bis auf weiteres ausgesetzt ist.

Aufgrund der aktuellen Verordnungen sind nach wie vor 
Veranstaltungen nicht erlaubt, so dass das Gemeindefest 
an Fronleichnam, Donnerstag, 11. Juni 2020 leider ent-
fallen muss.

Aktion „Bittenfeld liefert“
Wenn Sie zurzeit wegen der Einschränkungen aufgrund der 
Corona-Krise nicht einkaufen können oder anderweitig Hilfe 
brauchen oder Hilfe anbieten können, melden Sie sich bitte 
telefonisch im evang. Pfarramt, Tel. 5835 – auch gerne auf 
dem Anrufbeantworter.

Neuapostolische Kirche

Bittenfeld, Alemannenstraße 11
Gemeindevorsteher:
Peter Lechner
Tel.: 07151 / 937833
peter.lechner@nak-sbc.org
Aufgrund der Corona-Pandemie finden bis auf weiteres 
noch keine Veranstaltungen in unserer Kirche statt. An-
dachten und Gottesdienste werden weiterhin per YouTu-
be-Livestream und Telefonübertragung verfügbar sein.
Die nächsten Termine sind:
Sonntag, 31.05.2020 um 10.00 Uhr - Gottesdienst mit 
Stammapostel Schneider (Pfingsten)
Mittwoch, 03.06.2020 um 20.00 Uhr - Andacht
Sonntag, 07.06.2020 um 10.00 Uhr - Gottesdienst
Die Links zu den Livestreams sind unter ww.nak-sued.de 
oder www.nak-stuttgart.de zu finden.
Wir werden rechtzeitig informieren, sobald wieder Gottes-
dienste in unserer Kirche in Bittenfeld stattfinden.

Evangelisch-methodistische 
Kirche

Bezirk Waiblingen-Hegnach und Remseck 
HE: Friedenskirche und Pastorat Hegnach, Kleine Gartenstr. 11, 
71334 W-Hegnach
NR: Gemeindehaus Neckarrems, Dorfstr. 28, 71686 Remseck
HO: Kirche Hochberg (frühere Synagoge), Hauptstr. 37, 
71686 Remseck
Pastor Dieter Jäger
Tel. 07151-52510, Fax 07151-18856
pastor@emk-neckarrems.de, www.emk-neckarrems.de

Die GOTTESDIENSTE des Gemeindebezirks finden aufgrund 
der räumlichen Beschränkungen unserer Hegnacher Frie-
denskirche in der Gemeindehalle Neckarrems, Marbacher 
Str. 6, statt.

Sehr herzlich laden wir ein.
Die nächsten Sonntage: 31. Mai / 7. Juni / 14. Juni / 21. Juni 
/ 28. Juni jeweils 10.00 Uhr (Änderungen vorbehalten)
Weitere Gemeindeveranstaltungen finden bis nach den 
Pfingstferien nicht statt. Wir informieren zeitnah über Ände-
rungen und Neuerungen.
Wir wünschen eine Menge Geduld, die nötige Gesundheit 
und ein Bewusstsein von Solidarität unter Gottes Segen.

Geist – ein Gebet
Herr, ewiger Gott, zeige mir, wes Geistes Kind ich bin. Lass 
mich nicht so oft von allen guten Geistern verlassen sein. Hilf 
mir, nicht geistlos zu denken und zu handeln, nicht instinkt-
los und egozentrisch meinen Nächsten zu schaden und diese 
Welt zu ruinieren. Bewahre mich vor der Überhöhung eige-
ner Kleingeistigkeit, dass ich nichts rechtfertige, was nicht 
zu rechtfertigen ist. Wecke in mir die Gaben deines Heiligen 
Geistes: Den Willen zum Frieden, die Kraft zur Versöhnung. 
Und lass meine Talente aufleuchten, die guten Gaben, die 
du mir gegeben hast. Sie sollen nicht nutzlos in mir schlum-
mern. Danke für die Gaben deines Geistes. Ich will sie leben 
lassen in mir. Amen.

Vereinsnachrichten

Musikverein Frei weg

Sprache & Musik
Die Musik als universelle Weltsprache, die von jedem ver-
standen wird, ist eine gern gebrauchte Metapher. Schließ-
lich ist dies auch leicht nachvollziehbar, weil keiner Probleme 
hat, zum Beispiel Situationen in Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ 
nachzuempfinden. Es sind eben keine in italienisch geschrie-
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benen Noten, die da zu uns sprechen, sondern Klangwelten 
und Emotionen, wie wir sie alle schon mal erlebt haben. Das 
Traurige, das Fröhliche, das Wütende und das Beruhigende 
spürt jeder. Selbst die Gemütslage kleiner Kinder lässt sich 
von Musik beeinflussen.
Andersherum kann man aber Sprache nicht einfach in der 
Musik hörbar machen. Sicher, es gibt Lieder, Arien und 
Songs mit Texten. Jedoch das Typische und Markante uns 
sogar bekannter Sprachmelodien wie des Italienischen, Chi-
nesischen oder Schwäbischen mit Instrumenten einzufan-
gen, ist beileibe kein einfaches Unterfangen.
Wenn man hingegen den Kreis etwas weiter zieht, dann gibt 
es doch ein paar wunderbare Interpretationen von erkenn-
baren Sprachen, allerdings sind es die von Tieren.
Ludwig van Beethoven, um mit dem diesjährigen Jubilar zu 
beginnen, lässt in seiner 6. Symphonie – der Pastoralen – 
einen Vogelstimmenchor erschallen. In der Coda des zwei-
ten Satzes wird unmissverständlich der Ruf von Nachtigall, 
Wachtel und Kuckuck wiedergegeben. Die Nachtigall wird 
dabei von der Flöte, die Wachtel von der Oboe sowie der Ku-
ckuck von zwei Klarinetten dargestellt. Diese Zuordnungen 
wurden von Beethoven selbst explizit in die Partitur einge-
tragen. Und Karl Maria von Weber erzeugt gerade mit Hilfe 
imitierter Uhu-Rufe in seinem Freischütz die richtige Waldes-
stimmung. Ob Händel, Haydn oder Strauss, sie alle haben 
mitunter Hunde, Kühe und Schafe in ihren Werken zitiert.
Aber zurück zu Stimmungen und Stimmung in der Musik 
und somit zurück zu unserem Verein. Wir hoffen, bald den 
Bittenfeldern wieder musikalische Freuden bereiten zu kön-
nen. Bis es so weit ist, üben wir im Homestudio.

Gesangverein Eintracht 
Bittenfeld

Liebe Sängerinnen und Sänger,
leider können aufgrund der Coronapandemie für beide 
Chöre weiterhin keine Proben stattfinden. Wir haben un-
sere Vereinsaktivitäten entsprechend der Vorgaben der Be-
hörden weiterhin noch ausgesetzt und hoffen, dass Sie alle 
gesund sind und bleiben!
Allen Mitgliedern, die im Juni Geburtstag feiern können, 
wünschen wir auf diesem Weg alles Gute, viel Glück und vor 
allem Gesundheit!
Nutzen Sie die Gelegenheit und singen Sie an Pfingsten in-
nerhalb Ihrer Familien!

Landfrauenverein

Aktuelles zu unseren Veranstaltungen und Gruppen-
angeboten
Wir haben aufgrund der aktuellen gesundheitlichen Lage 
alle Termine bis auf Weiteres ausgesetzt.
Wir informieren Sie zeitnah über Änderungen.
Bleiben Sie gesund.

Wenn Sie selbst Behelfsmasken aus Stoff nähen und Ihnen 
noch Baumwollstoff fehlt, können Sie sich gern unter der 
E-Mail-Adresse: info@landfrauen-bittenfeld.de melden. 
Ihre Anfrage wird entsprechend weitergeleitet.

Parteien

Gemeinderat Waiblingen

Telefonsprechzeiten Juni 2020
CDU/FW-Fraktion 
Mittwoch, 
03. Juni

18:00-19:30 Uhr Stadtrat 
Hermann Schöllkopf, 
Tel: 07151/9583310

Mittwoch, 
10. Juni

18:00-19:30 Uhr Stadtrat Michael Stumpp 
Tel.: 07151/360406

Mittwoch, 
17. Juni

18:00-19:30 Uhr Stadträtin 
Gabriele Supernok
Tel: 07151/204737

Mittwoch, 
24. Juni

18:00-19:30 Uhr Stadtrat Peter Abele
Tel: 07151/23813

Internet: www.cdu-waiblingen.de
SPD-Fraktion
Montag, 
01. Juni

10:00-11:00 Uhr Stadträtin Christel Unger
Tel: 07151/966851

Montag, 
08. Juni

10:00-11:00 Uhr Stadtrat Ulrich Scheiner
Tel: 0172/9030954

Montag, 
15. Juni

13:00-14:00 Uhr Stadträtin Lissy Theurer
Tel: 07151/902527

Montag, 
22. Juni

19:00-20:00 Uhr Stadtrat Roland Wied
Tel: 07151/22112

Montag, 
29. Juni

19:00-20:00 Uhr Stadtrat Urs Abelein, 
Tel: 07151/1694813

FW-DFB-Fraktion
Montag, 
15. Juni

19:00-20:00 Uhr Stadträtin Silke Hernadi
Tel. 07151/562296
Silke.hernadi@arcor.de

Dienstag, 
23. Juni

19:00-20:00 Uhr Michael Fessmann
Tel. 07151/82878
fessmann.holzbau@
t-online.de

AGTiF
Jeden 
Montag

10:00-11:00 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio
Tel.: 07151/18798

BüBi
Nach telefonischer 
Vereinbarung

Stadtrat David Krammer
Tel.:9396886
davidkrammer@gmx.de

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Die Blutsauger sind unterwegs

So schützen Sie sich vor Zecken
Zecken sind fiese Krankheitsüberträger. Längst ist nicht mehr nur 
der Südwesten ein Zeckenschwerpunkt. Die Spinnentiere breiten 
sich kontinuierlich aus. Mit diesen Tipps schützen Sie sich vor Zecken:
1. Tragen Sie lange, helle Kleidung.
2. Ziehen Sie die Socken über die Hosenbeine.
3. Benutzen Sie Repellentien.
4. Suchen Sie Ihren Körper nach jedem Spaziergang ab.
5. Meiden Sie hohes Gras am Wegesrand.
6. Lassen Sie sich gegen FSME impfen.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


